
 Petra Kanke

Vita

1959 Geburt in Viersen
1985-88 Studium der Bildhauerei, Alanus-Hochschule Alfter
seit 1989 Mitglied des Atelierhauses Roisdorf
1993 Künstlerischer Aufenthalt Cameroun/West Afrika

Ausstellungen

1989-2000 Forum junge Kunst, Zug/Schweiz
FrauenMuseum, Bonn
Galerie Paleo, Köln
KunstForum, Bonn
Stadtgarten, Köln
Fördergemeinschaft Junger Kunst e.V., Königswinter
Kunst im Gewerbetechnologiezentrum DeltaCom 
GmbH, Frechen-Groß Königsdorf
Städtische Galerie Kaarst, Büttgen
Stadtmuseum Siegburg
Melitta Haushaltsprodukte, Minden
Galerie Fischer, Minden
BBK Niedersachsen, Künstlerhaus Hannover
Römische Thermen, Probsteimuseum Zülpich
Stadtmuseum Minden, Minden
debis Systemhaus, Aachen
Galerie Burton – Marinkovich, Washington DC/USA

2000 Kreismuseum Blankenheim, Gildehaus
Galerie / Das Kunstforum, Köln
Galerie der Stadt Troisdorf

Gemeinschaftsausstellungen

Kunst in der Ruine, Abtei Heisterbach
Installation im öffentlichen Raum im Rahmen des Symposions, 
Poznan/ Polen
Schwarze Kunst, Kunsthaus, Erfurt
7. und 11. Kunst-Messe FrauenMuseum, Bonn
Works on Paper, Kunstmesse New York/USA
Atelierhaus Roisdorf, Bornheim
Stadtkunst, Kaufhof Bonn, Schaufenster
Galerie KPV-Kunstforum, Köln

Werkbeschreibung

Die Bildhauerin verwendet benutzte Kaffeefilter und Filterpapierbahnen
als Werkstoff für ihre Objekte und Bilder, die sie in einem aufwendigen
Verfahren mit Fetten und Leim in festes und formbares Material verwandelt.
Viele ihrer Arbeiten erreichen erst durch eine seriell eingesetzte
Strukturierung ihre Komplexität, bilden einen Spannungsbogen zwischen
Ursprungsmaterial und gestalteter Form. Ihre Welt “im Filter” verdeutlicht,
dass Wahrnehmung und Erkennen immer das Resultat selektiver
Filterungsprozesse ist.

“Schuhe”
kaffeegefärbtes

Filterpapier

“Sepias mit Schrift”
ca. 16 x 7cm
Filterpapier,

Kaffeefilterstreifen

“Kissen”
ca. 13 x 23cm

kaffeegefärbtes
Filterpapier, Ölfarbe


